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Wchl -Amtlichrr Theil.
Deutscher Weichstag .

( Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Berlin, 12 . Juni.

Staatssekretär v. Boetticher empfiehlt die Annahme der
Beschlüsse der zweiten Lesung .

Abg . Schädler (Centr .) wendet sich gegen beide Anträge .
Abg . Weiß (freis . Bpt .) vrrtheidigt den Antrag Weiß -Lenz¬

mann , der Brillen und optische Instrumente von den Be¬
schränkungen ausnchmen will .

Staatssekretär v . Boetticher bekämpft den Antrag haupt¬
sächlich aus sanitären Gründen . Das Interesse des Brillen
bedürftigen Publikums erheische diesen Hausirhandel nicht .

Abg . Lenz mann empfiehlt den Antrag Weiß -Lenzmann .
Hierauf wird der Antrag Siegle einstimmig angenommen .
Die Anträge Strombeck und Birk werden abgelehnt , ebmso

der Antrag Weiß -Lenzmann mit 112 gegen 96 Stimme » .
Artikel 11 , in der nunmehrigen Fassung und Artikel 11s .. ,

wird in der Fassung des Antrags Hitze angenommen , wonach
daS Frilbieten von Maaren und das Aufsuchen von Bestel¬
lungen auf Maaren verboten ist , wenn diese gegen Thrilzah -
lung unter dem Vorbehalt veräußert werden , daß der Ver¬
käufer wegen Nichterfüllung der Theilzahlungen von dem Ver¬
trage zurücktreten kann .

Die Artikel 12 uud 12 a . werden mit einigen unwesent¬
lichen Aenderungen angenommen . Die Berathung über Ar¬
tikel 13 und 15 betr . die Versagung des Wandergewerbescheines
wird verbunden .

Abg . Vogtherr (Soz . ) bekämpft den Artikel 14 , wonach
der Wandergewerbeschein noch nicht 25jährigen Personen ver¬
sagt werden soll. Hierauf wird der Artikel 13 und 14 an¬
genommen , letzterer nach dem Anträge Schwarze , wonach der
Wandergewerbeschein zu ertheilen ist , wenn der Nachsuchende
Ernährer der Familie und bereits vier Jahre im Wander¬
gewerbe thätig ist . Schließlich wird der Rest der Vorlage
angenommen . Das Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1897
in Kraft .

Der Gesammtabstimmung über das Gesetz wiederspricht der
Abg . Bebel .

Alsdann wird der japanische Handelsvertrag in dritter
Lesung ohne Debatte genehmigt .

Nächste Sitzung Morgen 1 Uhr . Initiativanträge . Pe¬
titionen .

Wadischer Landtag .
111 . öffentliche Sitzung der Zweite« Kammer

am Donnerstag den 11 . Juni 1896 .
( Schluß .)

Abg . Wacker : Die Großh . Regierung habe nicht rücksichts¬
voll und nicht korrekt gehandelt , der Kommission das Akten¬
material vorzucnthalten , zumal es ihr ja frei stehe , einen
bestimmten Abschnitt der Akten als vertraulich zu bezeichnen.
Das Haus sei es sich selbst schuldig , sich gegenüber der Regie¬
rung darüber auszusprechen , wie es über die Sache denke, um
die Praxis der Regierung künftig zu ändern .

JeuMeton .
lEine Nordpol - Expedition im Luftballons Die Vor¬

bereitungen zu Andröe 's Nordpol -Expedition im Luftballon sind
nun , wie der „Köln . Ztg ." geschrieben wird , in allen wesentlichen
Theilen abgeschlossen, nur noch wenig blieb zu thun übrig , und
die Expedition ist , wie geplant , am 7 . Juni mit dem Schiffe
„Virgo " von Gothenburg aus nach Spitzbergen übergeführt
worden . Die Ankunft daselbst ist zum 18 . oder 19 . Juni zu er¬
warten , einen Monat später ist der Luftballon klar zur Abreise .
Der von Lachambre in Paris angefertigte Ballon bildete un die¬
sen Tagen die große Sehenswürdigkeit der französischen Haupt¬
stadt . In der Galerie neben dem Centraldom des Ausstellungs¬
palastes auf dem Marsfelde reichte der Koloß in aufgeblasenem
Zustande , obwohl er auf der Seite lag , bis zum Dache , und
ein neben ihm hängender gewöhnlicher Ballon für zwei Perso¬
nen machte einen geradezu liliputanischen Eindruck . Dafür hat
der Polarballon aber auch außer den drei Theilnehmcrn der
Expedition ein gewaltiges Gewicht zu tragen , denn die Aus¬
rüstung ist erstaunlich reichhaltig und die Schlepptaue wiegen
allein 1000 Kilogramm . Er ist aus Tausenden von rechteckigen
Stücken chinesischer Seide zusammengenäht und diese sind von
solcher Dauerhaftigkeit , daß es unmöglich ist, mit Handkraft auch
nur den kleinsten Riß hervorzubringen . Der Korb bildet eine
geschlossene Koje , die mit kleinen Glasfenstern versehen und in
der ein kleiner Theil als Schlafraum für zwei Personen einge¬
richtet ist. Einer der drei Theilnehmer muß stets Wache halten .
Bor kurzem hat eine Probe mit dem vom Ingenieur Ek kon-
struirten Wasserstoffapparat stattgefunden , wobei der Apparat in

derselben Weise arbeitete , wie er es auf Spitzbergen thun soll.
Die Gasentwicklung dauerte ununterbrochen über zwei Stunden ,
wobei mit beiden Behältern durchschnittlich 67 Kubikmeter Gas
in der Stunde gewonnen wurde , ein Ergebniß , das den Voran¬
schlag um 10 Proz . übertrifft . Die Ballonhalle , die dem Ballon
auf Spitzbergen während der Füllung und des Abwartens gün¬
stigen Windes zum Schutze dient , wurde jetzt bei Gothenburgim Bau vollendet . Diese riesige Halle gehört zu den eigenthüm -

Abg. Fieser wünscht eine Erklärung der Großh . Regie¬
rung , aus welchen Gründen eine Vorenthaltung der Akten in
vorliegendem Fall stattgefunden . Die Regierung habe die
Pflicht , der Kommission die Akten mitzutheilen , falls sie nicht
rechtliche Gründe zur Verweigerung geltend machen könne .

Nach einer kurzen Erklärung des Abg . Wacker bemerkt
Ministerialrath Hübsch : Gegen den Antrag der Kommission

habe die Regierung keinen Einwand zu erheben . Zunächst
müsse er hervorheben , daß dem Justizministerium bei Ver¬
sagung der Aktenmitthcilung die Absicht ferngelegen habe , die
der Kammer oder der Kommission schuldige Rücksichtnahme
außer Acht zu lassen. Die Akten hätten aber deßhalb nicht
abgegeben werden können, weil sie — wie Stammgutsakten
überhaupt — ausschließlich hier Privatrechtliche Verhältnisse
behandeln und deßhalb Privatmittheilungen vertraulichen In
Halts enthalten , die unter der Voraussetzung der Geheimhal¬
tung der Behörde gemacht werden . Also lediglich die gebotene
Rücksicht auf die Wahrung von Privatgeheimniffen sei für das
Verfahren der Regierung in Fällen dieser Art bestimmend .
Er könne versichern, daß im übrigen die Akten des vorliegen¬
den Falles nichts enthielten , was der Kommission vorenthalten
werden sollte und die Kommission werde ihm bestätigen müssen ,
daß er bereitwilligst über alleS, was derselben zur Sache
wiffenswerth erschien, erschöpfende Auskunft gegeben habe .
Die rechtliche Beurtheilung der Sache durch die Kommission
erachte er als zutreffend . Dem Begehren der Petenten zu
entsprechen, wäre ein unzulässiger Eingriff in wohlerworbene
Privatrechte . Die allgemein angeregte Frage anlangend ,
werde so lange das Institut der Stammgüter als ein civil -
rechtliches Einigungsgebilde bestehe, zur Errichtung neuer oder
Vergrößerung bestehender Stammgüter die staatliche Ge¬
nehmigung nur dann versagt werden können , wenn eine
Schädigung allgemeiner wirthschaftlicher Interesse « zu besorgen
sei . In diesem Sinne könne die gewünschte Zusage ertheilt
werden , daß künftighin vor Genehmigung zur Errichtung oder
Vergrößerung von Stammgütern den bctheiligten Gemeinden ,
wie den Verwaltungsbehörden Gelegenheit zur Aeußcrung ge¬
geben werde, und eS werde dies auch dann geschehen, wenn
etwa eine Vergrößerung des v . Röder 'schen Stammgutes je
einmal beabsichtigt werden sollte . Die Frage , ob nicht im
öffentlichen Interesse die Bildung von landwirthschaftlichen
Güterkomplcxen , die ganz oder zum Theil in pachtweisen Be¬
trieb gegeben werden sollen, eher verhindert oder doch er¬
schwert, als befördert werden sollte, könne für sich allein nicht ,
sondern nur in Verbindung mit dem Besitz in der » todten
Hand » überhaupt , insbesondere auch der Stiftungen und Kor¬
porationen , geregelt werden , und es stehe zu erwarten , daß
demnächst in dieser Beziehung eine Enquete werde veranstaltet
werden . Die Bildung von Stamingütern aus freiem
Allodialbesitz sei bei uns übrigens sehr selten . Auch sei im
Gesetz schon durch die vorgeschriebene Maximalgrcnze des Er -
tragswcrthes der wirtschaftlichen Seite Rücksicht getragen . Er
müsse bestreiten , daß allgemein die Gemeinderäthe von der
Absicht der Errichtung eines Stammguts und insbesondere
der von Diersburg und Niederschopfheim von der Absicht der
Errichtung des neuen v . Röder '

schen Stammguts keine Kennt -
niß gehabt hätten ; nicht die Behörde , sondern der neue Stamm -
gutbcrechtigte selbst habe ja zu dem Zweck der Erlangung der

lichsten Bauten , die aufgeführt wurden , und die Schwierigkeiten ,die der Konstrukteur zu überwinden hatte , waren nicht gering .
Das Gebäude mit einer Höhe von 20 Meter und einem Durch¬
messer von 24 Meter durfte an der inneren Wand nicht ein
einziges Hinderniß haben und das Dach mußte freitragend sein .
Bei Eintritt günstigen Windes muß die eine Hälfte der Hallein zwei Stunden entfernt werden können , während die andere
Hälfte fest und sicher stehen muß . Ferner muß das Gebäude
auf Spitzbergen auf einem Boden aufgestellt werden können ,wo weder Sprengen oder Graben möglich ist, und alle einzelnen
Bestandtheile müssen leicht zu verladen und dabei von solchem
Material sein, daß sie im Wasser nicht untergehen , im Fall ein
Stück beim Verladen in 's Wasser fällt . Als Abgangsort des
Luftballons ist eine der norwegischen Inseln der Nordwestecke
von Spitzbergen ausersehen . Sollte das Schiff Eises halber
nicht bis dahin Vordringen können , ist die südlicher gelegene
Amsterdam -Insel in Ausficht genommen . Da der Andröe 'schen
Expeditton gleichzeitig eine geologische, eine hydrographische und
eine zoologische Expedition folgt , werden Andrse und seine Be¬
gleiter im Verein mit jenen eine nutzbringende Thättgkeit auf
Spitzbergen ausüben können , sofern der Ballon - Expedition
schon auf Spitzbergen ein ernstlicher Unfall zustoßen sollte .

IDie Versammlung deutscher Aerzte und Natur¬
forscher i« Fraukfurt a . M s Das Programm für die vom !
21 . bis 26 . September in Frankfurt a . M . tagende Naturforscher¬
versammlung ist nunmehr in den Hauptzügen festgesetzt. Sonn¬
tag , den 20 ., Abends , findet eine zwanglose Begrüßung der Gäste
im Saalbau statt . Montag Vormittag erfolgt ebendaselbst die
feierliche Eröffnung der Versammlung , an die sich zwei Borträge
in allgemeiner Sitzung anschließen werden . Montag Nachmittag
konstttuiren sich die Abtheilungen . Am Abend werden Vor¬
stellungen in den Theatern zu ermäßigten Preisen veranstaltet .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag sind für die Arbeiten der
Abtheilungen bestimmt, der Mittwoch im besonderen für die Ver¬
anstaltung gemeinsamer Sitzungen verschiedener Abtheilungen .
Dienstag Nachmittag findet ein Festesten im Restaurant des
Zoologischen Gartens statt ; am Mittwoch Abend gibt die Stadt
der Versammlung einen Kommers , für den in Anbetracht der zu

Genehmigung von den Gemeinderäthe « die erforderlichen Nach *
Weisungen uud Schätzungen selbst verlangt . Ein Nachlaß an
Accise sei nicht gewährt worden . Man habe den Uebergaug
der noch während der Verlafsenschaftsverhandlungen von der
Witwe des verstorbenen Oberschloßhauptmanns v . Röder an
ihren Neffen , den jetzigen Stammherrn , schenkungsweise nach
Wunsch der Verstorbenen übertragenen Güter als direkt vom
Erblasser auf den neuen Stammherrn geschehen erachtet und
deßhalb es mit den gesetzlichen Bestimmungen wie der Billig¬
keit vereinbar angesehen , die Erbschaftsaccise mit 3 Prozent ,
statt der Schcnkungsaccise mit 10 Prozent , anzusetzen . Eine
doppelte Schätzung deS Gutsertrags habe nicht stattgefunden .
Der Betrag von 15 000 M . beruhe auf der Schätzung der
bctheiligten Gemeinderäthe und sei deßhalb mit Recht als zu
hoch gegriffen angesehen worden , weil er einm bei dem land¬
wirthschaftlichen Betriebe gewiß nicht zu erreichenden Ertrag
von 5 Prozent annehme . Der Betrag von 6 000 M . sei der
aus den Rechnungen der Gutsverwaltung sich ergebende Effektiv¬
ertrag eines der letzten Jahre und erkläre sich aus dem Minder¬
ertrag des Rebgeländes , das einen hervorragenden werthvollen
Bestandtheil des neuen Stammguts bilde . Es wäre unbillig ,
für die beengte wirthschaftliche Lage der Gemeinde Diersburg
die Errichtung des Stammguts verantwortlich zu machen ; in
erster Reihe sei solche den ungünstigen Gemarkungsverhält¬
nissen zuzuschreiben . Fraglich wäre , ob die Gemeindeangehörigen
von Diersburg wirklich Gelände aus dem jetzigen Stammgut ,
auch wenn es allodial geblieben wäre , hätten erlangen können .
Ueberdics werden noch jetzt der Familie v . Röder verschiedent¬
lich Liegenschaften zum Kauf angeboten . Nach all ' dem könne
mit Recht der Vorwurf gegen die Regierung nicht erhoben
werden , daß die wirthschaftlichen Interessen der betheiligten
Gemeinden durch Zulassung des Stammguts geschädigt worden
seien.

Abg . Mustk ist durch die Ausführung des Regierungsver¬
treters nicht überzeugt . Es sei zweifellos , daß die Güter
dem jetzigen Stammgutsinhaber geschenkt worden seien und
deßhalb auch die Schenkungsaccise hätte angesetzt werden müssen ;
an dieser Thatsache lasse sich nicht rütteln . Gerade wegen
der Betriebsergebniffe , die in Len letzten Jahren unter 6 000
Mark Lieben , hätten die Alten mitgetheilt werden müssen ,
denn im Falle der Bestätigung dieses Einkommens wäre die
Minimalgrenze nicht erreicht gewesen.

Abg . Fieser : Die Erklärung der Großh . Regierung habe
ihn befriedigt und er billige insbesondere die Zurückhaltung
von im Vertrauen hierauf ihr gemachten Privatmittheilungen .
Jedenfalls dürfe man der Regierung nicht den Borwurf machen ,
daß sie irgend etwas verschwiegen habe. Die Frage , auf
Grund welchen Titels der jetzige Gutsherr das Stammgut
besitze sei zweifelhaft und nach der Entscheidung hierüber auch
die Frage zu beantworten , ob Erbschafts - oder Schenkungs -
accise anzusetzcn sei. Dies sei aber überhaupt nicht Gegen¬
stand der Petition . Auch habe die Regierung in Festsetzung
der Accise gewisses Ermessen . Wenn man gar von einer
Schädigung der Gemeinde durch das Stammgut rede, so dürfe
man doch nicht auf der andern Seite hervorheben , daß daS
Gut so wenig trage ; das sei ein Widerspruch . In dieser
Sache mache man der Regierung Vorwürfe , welche auf einer
Seite eben so unbegründet seien wie auf der andern . Bei

erwartenden großen Theilnehmerzahl die landwirthschaftliche
Halle in Aussicht genommen ist . Donnerstag Abend ist Ball im
Palmengarten . Freitag Früh findet die Geschäftssttzung der
Gesellschaft statt , an diese schließtsich die zweite allgemeine Sitzungmit drei Vorträgen und dann der offizielle Schluß der Ver¬
sammlung . Freitag Nachmittag werden einige Ausflüge in die
nähere Umgebung zur Besichtigung wissenschaftlicher oder ärzt¬
licher Institute unternommen werden , nach Darmstadt , Höchst,Soden , Wiesbaden , Falkenstein, Ruppertshain u . a . - am Abend
soll den Gästen noch ein Konzert im Saalbau geboten werden .
Für den Samstag endlich hat die Stadt Homburg die Versamm¬
lung zu einem Besuch des Bades nebst Abstecher auf die Saal¬
burg eingeladen . Auch von Gießen und Marburg liegen noch
Einladungen vor . Außer den genannten sind noch besondere
Veranstaltungen für die Damen der Gäste seitens eines Damen¬
ausschusses in Vorbereitung . Für die Borträge in den beiden
allgemeinen Sitzungen sind die Herren vr . Below (Berlin ),
Professor H . Büchner (München ), Professor van 't Hoff (Berlin ),
Geh . Hofrath Professor Lepsius (Darmstadt ) und Geh . Sanitäts¬
rath Professor Weigert (Frankfurt a . M .) gewonnen . Die Zahlder für die Abtheilungsfitzungen bereits angemeldeten Borträge
beträgt bis jetzt etwa 200 . Weitere Anmeldungen werden , sowett sie vor dem 15. Juni einlaufen , noch in das ausführliche

! Programm ausgenommen , das im Juli zur Versendung kommen' wird .
^Amerikanische Gesangvereine in Europa .^ Wie „ DK «

Llnsioal (früher ^ rounck 's Llusieal Woettl ^ ") in
New - Aork mittheilt , werden in diesem und dem nächsten Jahre
die ersten amerikanischen Gesclngvereine Reisen durch Europa
machen und sich an den von ihnen besuchten Orten hören lassen .
Die schwedischen Gesangvereine bildeten zu diesem Zweck aus den
besten Stimmen einen 300 Stimmen starken Chor . Ferner wird
der „Arion " aus Broklyn im Laufe des Sommers in Baden -
Baden und Heidelberg fingen, während der ebenfalls 300 Stimmen
starke New -Iorker „Liederkranz" erst nächstes Jahr nach Deutsch¬
land kommen wird . Die Kaffen dieser Vereine find scheints gut
gefüllt , denn die ganzen Baareinnahmen sind zum voraus für
wohtthätige Zwecke bestimmt.



uns sei eine Gefahr , daß der Latifundienbesitz die Landwirtht -

schaft schädige nicht vorhanden ; wir wüßten , daß 80 Proze »

deS landwirthschaftlicheu Grund und Bodens in den Händen

deS Kleinbesitzers sei , der allerdings zu leiden habe , aber nicht

durch den Latifundieabefitz , sondern durch die niederen Ge -

treidepreise und die Höhe der Arbeitslöhne , welche dadurch

entstanden seien , daß wir in das Stadium der Weltwirth -

schaft eingetreten sind . Ein billig denkender Mensch werde

nichts dagegen einwenden können , daß man dieser historisch
entstandenen Erscheinung zu Gunsten unseres Adels Rechnung

trage .
Abg . Weber -Offenburg bestreitet , daß die Gemeinde Diers¬

burg von der Absicht ein Stammgut zu errichten Kenntniß

gehabt habe .
Abg . Beuedey : ES unterliege gar keinem Zweifel, -daß hier

eine Schenkung vorliege , und man einem gut situirten Herrn
Accise geschenkt habe ; dazu sei kein Grund Vorgelegen , zumal
wenn man sehe , wie die Accisvorschristen gegen andere Leute

gehandhabt werden . Derartige Vorkommnisse habe die Volks¬

vertretung das Recht und die Pflicht zu rügen . Auch mit

seinen Ausführungen über die Schätzung habe Fieser einen

Schlag in 's Wasser gethan . Sie seien der Ansicht , daß es

nicht Pflicht des Staates sei eine bestimmte Kaste zu privi -

legireu und zu unterstützen . Jeder solle selbst sehen wie er

durchkomme . Er werde den Tag begrüßen , an welchem die

veraltete Institution der Stammgüter über Bord geworfen
werde .

Die Diskussion wird damit geschloffen.
Berichterstatter Abg . Kopf : Die Kommission habe auch die

Vorenthaltung der Akten bedauert , aber müsse bestätigen , daß
ihr von dem Herrn Regierungsvertreter bereitwilligst über
alles Auskunft gegeben worden sei . Uebcr die Accise sei mit

Absicht in dem Bericht nichts ausgenommen worden , da die¬

selbe nicht Gegenstand der Beschwerde und nur beiläufig er¬

wähnt worden sei . Nachdem aber die Frage angeregt , müsse
er auch sagen , daß nach feiner Uebcrzeugung die Schenkungs -

accise anzusetzen gewesen wären . Die richtige Grenze in dem

Maximal - und Minimalbetrag der Erträgnisse sei eingehalten .
Mit dem Problem der Abschaffung der Stammgüter habe
die Kommission keinen Anlaß gehabt , sich zu beschäftigen .

Der Antrag der Kommission wird einstimmig angenommen .
2 . Ueber die Bitte verschiedener Beamtenwitwen in Karls¬

ruhe um Erhöhung ihrer Pension berichtet Abg . Müller :
Eine größere Anzahl Witwen von Beamten der Civilstaats -

verwaltung in Karlsruhe baten um Erhöhung des Witwen¬

gehaltes und begründeten ihre Bitte damit , daß sie in Folge
des schon früher erfolgten Todes des Mannes an den durch
das Gesetz vom Jahre 1890 geschaffene» Bortheilen für die

Hinterbliebenen von Beamten nicht theilnehmen , mit dem

ihnen zustehenden Witwengeld von 400 M . jährlich aber bei
den veränderten Verhältnissen nicht auskommen könnten . Die

Kommission erkenne das Borgetragene wohl an , glaube aber ,
,d -r Petition nicht entsprechen zu können , da das erwähnte
Gesetz keine rückwirkende Kraft habe , und beantrage daher ,
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Von den Abgg . Fieser , Pfefferte , Weygvldt , Koelle , Schnetz -
l >. und Muser ist der Antrag eingekommen , es möge die

Petition der Regierung in dem Sinne zur Berücksichtigung
tmpfohlen werden , daß da , wo cs nöthig erscheine , eine

Unterstützung aus Staatsmitteln gewährt werde .
Zur Begründung erhielt das Wort

Abg . Fieser : Gegen die Petition und den Beschluß der

Petitionskommission richte sich ihr Antrag nicht . Er glaube ,
daß es den Petenten nicht um Verfolgung von Rechtsan¬
sprüchen , sondern nur darum zu thun sei , in Fällen der

Noth eine weitere Unterstützung zu erhalten . Im Budget
sei eine Position hierfür vorgesehen . In diesen Kategorien
von Beamtenwitwen sei oft ein großer Nothstand , und er

glaube , daß ihr Antrag deßhalb Annahme finden solle. Sollte
die Budgetposition nicht ausreichen , so könnte eine Erhöhung
derselben im nächsten Budget beantragt werden .

Abg . Muser bittet ebenfalls , dem Antrag , den er auch

unterschrieben habe , zuzustimmen . Die Kommission stehe auf
dem Boden des Rechts , cs gebe aber auch Forderungen der

Billigkeit . Budgetmäßige Bedenken dürsten nicht bestehen.
Abg . Wacker ist mit dem materiellen Theil des Antrages

Fieser einverstanden . Man dürfe annehmcn , daß die Regie¬

rung , soweit nur Mittel vorhanden seien , allen Wünschen be¬

reitwilligst Nachkommen werde , und deßhalb sei der Antrag
Fieser eigentlich kein Bedürfniß . Aber er gebe dem Antrag
Fieser trotzdem gern seine Zustimmung .

Ministerialdirektor Seubert : Von Seiten Großh . Regierung
sei gegen den Antrag Fieser kein Bedenken zu erheben . Die

durch den Antrag bezweckte Prüfung der Verhältnisse werde

jedenfalls eintreten , und wenn sich ergebe, daß die Mittel , die

zur Verfügung stehen, nicht ausreichten , so werde es an dem

Antrag der Regierung , diese zu erhöhen , nicht fehlen . Eine

Unzulänglichkeit der im Budget vorgesehenen Position habe sich
bis jetzt nicht ergeben und cs sei ihm auch kein Fall bekannt

geworden , in dem ein begründetes Gesuch aus Mangel an
Mittel ganz unberücksichtigt geblieben sei . Wohl könne es Vor¬
kommen , daß wenn , wie üblich , zum Beginn des Jahres über
den größten Theil der Position verfügt sei, spätere , d . h . außer¬
halb des Termins eingereichte Gesuche nicht sofort im vollen

Maße berücksichtigt werden könnten ; dann handle es sich aber

für die Betroffenen in der Regel nur um eine Verschiebung
der vollen Unterstützung auf das kommende Jahr . Die Re¬

gierung habe schon wiederholt eine Erhöhung des Betrages des

Unterstützungsfonds aus eigener Initiative in Antrag gebracht ,
wo solche sich als nöthig erwiesen habe, und sie werde jeden¬
falls auch künftig in gleicher Weise Vorgehen.

Nach einem Schlußwort des Vertreters der Antragsteller
und des Berichterstatters wird der Antrag Fieser und ebenso
der Antrag der Kommission einstimmig angenommen .

Abg . Frhr . V . BodMllU berichtet über die Bitte von Ein¬

wohnern der Gemeinde Schriesheim um Zutheilung der Ge¬
meinde Schriesheim zum Amtsbezirk Weinheim . 359 Ein¬

wohner der Gemeinde Schriesheim richtete » an daS Haus die
Bitte , bei Großh . Regierung befürworten zu wollen , daß die

Gemeinde Schriesheim dem Bezirksamt und Amtsgericht
Weinheim zugetheilt werde . Zur Begründung führten sie
auS : Bei Aufhebung der Behörden in Ladenburg sei Schries¬
heim dem Mannheimer AmtS - und Amtsgerichtsbezirk zu¬
getheilt worden ; dies habe sich im praktischen Leben nicht be¬

währt und für die Einwohner stets nur Nachtheile und Be¬

lästigungen mit sich gebracht . Nach Weinheim sei es viel

näher wie nach Mannheim ; die Verkehrsverbindung nach
Mannheim sei außerdem sehr ungünstig , jedes noch so kleine

Geschäft erfordere immer einen ganzen Tag . Ihre Interessen
wiesen sie nicht nach Mannheim , sondern nach den Orten der

Bergstraße . Der Amtstag in Ladenburg sei nicht genügend ,
da er nur für amtsgerichtliche Angelegenheiten eingerichtet sei .
Der Amtsbezirk Mannheim sei dicht bevölkert und deßhalb
lasse auch die Erledigung der Geschäfte — wie z. B . von
Baugesuchen — oft länger als erwünscht , auf sich warten .
Auch der häufige Wechsel in der Person der Beamten daselbst
sei für die landwirthschafttreibende Gemeinde nicht von
Vortheil .

Beide betbeiligten Ministerien hätten die erstrebte Zuthei¬
lung als zweckmäßig und im dienstlichen Interesse gelegen be¬

zeichnet . Die Kommission beantrage daher , da sie die Wünsche
der Petenten als berechtigt anerkenne , da ferner noch in Be¬

tracht komme, daß durch die Ende der 80er Jahre erbaute
Dampfbahn Schriesheim und Weinheim in bequemster Weise
verbunden seien, Schriesheim schon jetzt zum Landtagswahl¬
bezirk und zur Bezirksforstei Weinheim gehöre, die Petition
Großh . Regierung empfehlend zu überweisen .

Ministerialdirektor Geh . Rath Frhr . v . Nenbrvnn : Für
das Justizministerium liege kein Anlaß vor , dem Antrag dee

Kommission cntgegenzutreten , denn einmal sprächen gewichtige
Gründe für das schon 1880 erstmals vorgetragrne Gesuch
der Petenten , und andererseits könne die Justizverwaltung eine

Entlastung des Mannheimer Amtsgerichtes nur begrüßen .
Dazu komme, daß man schon erwogen habe , beim Amtsgericht
Weinheim einen weiteren Richter anzustellen , da die Geschäfte
für nur einen Richter dort schwer zu bewältigen seien ; durch
die Zutheilung Schriesheims würde das bisherige Bedenken ,
daß für zwei Richter in Weinheim nicht genügend zu thun
sei , erheblich gemindert werden . Im Landgerichtsbezirk werde
eine Aenderung ohnehin nicht eintreten . Auffallend sei , daß
die Gemeindebehörden das Gesuch nicht unterstützt hätten .
Den Grund hierfür , sowie die Ansicht der Gemeinde zu er¬
fahren , ferner die bethekligten Amtsgerichte und das Landgericht
zu hören , werde nun die nächste Aufgabe der Justizverwal¬
tung sein . Diese Prüfung habe sic bisher nicht vornehmen
können , da ihr ein Gesuch erst zugleich mit dem an die Kammer

gerichteten unterbreitet worden sei . Sodann werde sie auch
mit dem Ministerium des Innern in 's Benehmen treten , welch'

letzteres bisher deßhalb keine Veranlassung gehabt habe , zur
Frage Stellung zu nehmen , weil ein Gesuch dorthin nicht ge¬
richtet war . Unter der Voraussetzung , daß sich hierbei keine
erheblichen Bedenken gegen die Petition ergeben — waS ja
wohl auch die Voraussetzung der Kommission sei — , könne er
wohl in Aussicht stellen , daß den Wünschen der Petenten werde

entsprochen werden .
Geh . Oberregierungsrath Baader : Er sei von dem Herrn

Präsidenten des Ministeriums des Innern ermächtigt , zu er¬
kläre », daß das Ministerium des Innern auch seinerseits es

für angemessen und geboten erachte , bei dem hohen Geschäfts¬
stand das Amt Mannheim zu entlasten ; zu der Frage , ob dies

durch Zutheilung der Gemeinde Schriesheim zum Bezirksamt
Weinheim zu geschehen habe, könnte aber erst dann bestimmte
Stellung genommen werden , wenn hierüber auch die Gemeinde¬

vertretung von Schriesheim gehört sein werde .
Abg . Pfisterer dankt der Großh . Regierung und der Kom¬

mission für die wohlwollende Behandlung der Sache . Alle
Gründe sprechen für die Zutheilung an Weinheim .

Abg . Eder : Es wäre besser, in Ladenburg wieder ein

Amtsgericht zu errichten , als Schriesheim nach Weinheim ein -

zutheilen .
Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird der

Kommissionsantrag mit allen gegen eine Stimme angenommen .
4 . Abg . Grüninger berichtet über die Bitte der Anstößer an

das sogenannte Traufgäßchen in Säckingen um Niederlegung
der Umfassungsmauer des früheren Stiftsgebäudes daselbst .
Die Petenten wünschten die Niederlegung der das sogenannte
Traufgäßchen von dem Hof des alten Stiftsgebäudes trennenden ,
etwa 100 m langen und 4 . bis 5 m hohen Mauer . welche
ihnen Licht und Luft raube und daher in fraglicher Gaffe zu
in sanitärer Beziehung unhaltbaren Zuständen führe , welche
als solche von den Bezirksärzten des öfteren erkannt und

gerügt worden seien . Aus den hierüber erwachsenen Akten
und besonders den Berichten der Bezirksbauinspektion Walds¬

hut habe die Kommission feststellen können , daß die sanitären
Zustände in fraglicher Straße zu beanstanden seien , daß sie
aber zum großen Theil den Privatanstößern zur Last zu rechnen
seien und gehoben werden könnten , wenn diese für geordnete
Ableitung des Abwassers , Beseitigung der Abortgruben und

Schweineställe sorgen wollten . Ein Abtragen der Mauer

allein sei nicht möglich , da sie das Gebälke des Gefängnisses
und des Stiftsgebäudes trage . Das Justizministerium habe

sich bereit erklärt , bei der demnächst bevorstehenden Verlegung
des Gefängnisses den entsprechenden Mauerthcil einige Meter

zurückzuverlegen . Die Kommission beantrage , die Petition der

Großh . Regierung in dem Sinne zur Kenntnißuahme zu
überweisen , daß zunächst beim Neubau des Gefängnisses und

späterhin von Fall zu Fall seitens der Großh . Regierung für

Sanirung der Verhältnisse gesorgt werde .

Abg . Birkeumayer kennt aus eigener Erfahrung die Zustände .
Es sei eine wahre Kalamität , daß in einer Stadt noch solche
Zustände zu finden seien . Er wisse wohl , daß den Wünschen
der Petenten nicht mit einemmal nachgekommen werden könne,
aber er hoffe , daß dies anläßlich des dringend nöthigen Neu¬

baues des Gefängnisses geschehen werde .

Geh . Oberregierungsrath Becherer : Nach dem ausführlichen
Bericht habe er nur beizufügen , daß die Absicht beim Justiz¬
ministerium bestehe , in Säckingen ein neues Gefängniß zu er¬

stellen . Dasselbe solle weiter nach innen verlegt werden und

deßhalb könne die Umfassungsmauer etwa 3 m zurückverlegt
werde» . Die Anforderung werde wohl im nächsten Budget
kommen , aber die Regierung erwarte , daß auch die Anstößer
deS Traufgäßchcns zur Besserung der Verhältnisse in sanitärer
Beziehung ihr möglichstes thun .

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
5 . Abg . Neuwirth berichet über die Bitte des Hochbau¬

assistenten a . D . Cölestin Bender in Basel um Erhöhung
seines Ruhegehalts . Bittsteller , im Jahre 1895 im Alter
von 73 Jahren in Ruhestand getreten , war zuerst bei der
Bezirksbauinspektion Waldshut und später bei der Großh .
Betriebsverwaltung in Basel als Beamter thätig . Der Bitt¬
steller führt aus , er sei 42 Jahre im Staatsdienst gewesen
und könne deßhalb 75 Proz . feines Einkommens als Ruhe¬
gehalt verlangen , während ihm die Generaldirektion nur
37 Jahre und somit nur 69 Proz . , daS Finanzministerium
nur 32 Jahre als anrechnungsfähig gelten lassen wolle ; er
beziehe deßhalb nur 61 Proz . seines früheren Einkommens als
Ruhegehalt . Er bitte , ihm behilflich zu sein, daß wenigstens
der von der Großh . Generaldirektion vorgeschlagene Satz
künftighin angenommen werde . Die Kommission müsse die in
einem Bescheid der Zolldirektion an den Petenten über die
Berechnung der Dienstjahre niedergelegte Anschauung als
richtig anerkennen , worin die erste Beschäftigungszeit von zehn
Jahren als Probezeit und deßhalb nicht anrechnungsfähig dar -
gethan werde . Da Bittsteller aber ein Pflichtgetreuer und
gewissenhafter Beamter gewesen und eine große Familie habe
unterhalten müssen , beantrage die Kommission , die Petition
der Großh . Regierung zur Kenntnißuahme zu überweisen .

Abg . Birktnmayer befürwortet den Kommissionsantrag .
Geh . Legationsrath Zittel : Es handle sich hier nicht um

Billigkeitsgründe , sondern lediglich um die Anwendung und
Auslegung des Bcamtengesetzes . Nach diesem kommt für den
Anspruch auf Ruhegehalt die gesammte im Beamtenver -
hältniß zugebrachte Zeit in Anrechnung . Nach tz 1 sei Be¬
amter jede Person , welche sich aus Grund einer Entschließung
des Landesherrn oder einer vom Landesherrn zur Verleihung
der Beamteneigenschaft als zuständig erklärten Behörde in
einem Dienstverhältniß zum Staate befinde . Diese Eigenschaft
sei aber dem Petenten erst im Jahre 1867 vom Großh . Han¬
delsministerium durch Dekret mit Rückwirkung auf den 14 .
November 1866 verliehen worden , also sei erst von hier an
die Pensionsfähigkeit zu rechnen . Nach den Uebergangsbestim -

mungen in Z 136 des Gesetzes können aber für die schon vor
Einführung des Beamteugesetzes angestelltcn Beamten auch die
Jahre angerechnet werden , welche in einer Thätigkeit des
Staatsdienstes zugebracht sind , für welche jetzt die Beamten¬
eigenschaft verliehen werden kann . Wende man diese Vor¬
schrift auf den Petenten an , so scheide vor allem die Zeit aus ,
die er als Palier im Seekreis thätig war ; es bleibe lediglich
die Zeit , in welcher er bei Großh . Wasser - und Straßenbau¬
inspektion thätig gewesen sei . Von dieser Zeit kommen aber
weitere fünf Jahre in Wegfall , welche nach ausdrücklicher Be¬
stimmung der Vollzugsverordnung des Gesetzes als Probejahre
abzuziehen seien. So habe die Regierung die Berechnung völlig
korreke ausgestellt und sei auch nicht in der Lage , eine andere
Berechnung vorzunehmen . Wenn Petent ferner behaupte , er
sei eidlich verpflichtet worden , so sei dies unrichtig ; derselbe
sei nur handgelübdlich in Pflicht genommen worden . Der tz 37
des Beamtengesetzes sei hier absolut nicht anwendbar .

Abg . Vknedey kann die Auffassung der Regierung nicht
billigen und stimmt dem Petenten bei, daß lediglich maßgebend
sein solle, welche Zeit Jemand seine Kräfte dem Staate ge¬
widmet hat . Man solle den K 37 des Beamtengesetzes hier
anwenden . Wenn die Großh . Regierung die Bitte des
Petenten nochmals genau Prüfe , werde sie vielleicht auch zu
einer andern Ansicht kommen .

Abg . Greifs weist darauf hin , daß sich der Petent in einem

Jrrthum über die Anrechnung seiner Dienstzeit befunden habe ,
und sonst wohl noch länger im Dienst geblieben wäre ; er

empfehle ihn , da er ein pflichttreuer und gewissenhafter Be¬
amter gewesen sei, dem Wohlwollen der Regierung .

Abg . Birkenmayer glaubt , daß man auf den Bittsteller
die Bestimmungen des H 136 des Beamtengesetzes anwenden solle.

Geh . Legationsrath Zittel : Der Z 136 des Beamtengesetzes
sei ja aus den Petenten angewendet worden ; denn seine Pension
werde nicht von der dekretmäßigen Anstellung , sondern von
dem Zeitpunkt an berechnet , wo er bei der Wasser - und
Straßenbauinspektion eingetreten sei . Aber an dieser Zeit
mußten fünf Jahre Probezeit abgerechnet werden ; dies gelte
auch für die unter Herrschaft des neuen Beamtengesetzes in

solche Stellen eingetretenen Beamten und Petent könne doch
nicht verlangen , besser und günstiger behandelt zu werden
als diese !

Der Kommissionsantrag wird einstimmig angenommen . _
Abg . Köhler berichtet über die Bitte des Hauptzollamts¬

dieners Franz Ehret in Mannheim , um Erhöhung seines
Gehaltes . Petent fühle sich dadurch beschwert , daß er als
74jähriger Mann und schon über 40 Jahre im Dienst , den

Höchstgehalt von 1 450 M . noch immer nicht erreicht habe ,
und nur 1 220 M . beziehe. Die Kommission habe feftgestellt ,
daß die vorwürfige Festsetzung des Gehaltes richtig sei und

sich als Folge der neuen Gehaltsordnung darstelle , und deß¬
halb auch, wie für viele andere in gleicher Lage befindlichen
Beamten nicht auszugleichen sei . Uebrigens beziehe Petent
jetzt 1000 M . , mehr als er nach der früheren Gehaltsord¬
nung jemals hätte beziehen können . Die Kommission beantrage ,
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Abg . Ladenburg konstatirt , daß dem Petenten auf allen
Seiten des Hauses Wohlwollen entgegengebracht worden sei ,
wenn es auch der gesetzlichen Schranken wegen nicht möglich
gewesen, seine Bitte zu erfüllen .

Der Kommisstonsantrag wird einstimmig angenommen .
Damit ist die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung Freitag Vormittag 9 Uhr .



Jinanziekke Wund schau .
—o— Frankfurt, den 11. Juni.

Das vielbesprochene Börsengesetz ist schließlich in dritter
Lesung ohne lange Erörterungen genehmigt worden . Jetzt wird
die Praxis zu zeigen haben , welche Wirkungen es ausüben wird
und ob der Schutz der Unerfahrenen wirklich in solchem Grade
herbeigeführt werden wird , daß man darin einigermaßen ein
Gegengewicht gegen die unvermeidlichen Störungen und Ein¬
schränkungen des Verkehrs erblicken kann . Nach Annahme des
Gesetzes erscheint es müsstg , einzelne Fehler und Schäden , die

-ihm anhaften , noch weiter zu erörtern . Es ist nun einmal vor¬
handen und so, wie es ist, muß es verbraucht werden . Nur kurz
sei darum erwähnt , daß man sich in den Kreisen der Bankwelt
nach wie vor dagegen sträubt , von dem Termtnregister
Gebrauch zu machen , weil man darin einen Beigeschmack von
anderen Kontrolltsten findet , daß die Bestimmungen , über den
Eintritt des Kommissionärs als Selbstkontrahenten praktisch un¬
durchführbar find , der Chikane Thor und Thür öffne und im
Prozeßfalle den Richter vor recht schwere Aufgaben stellen wer¬
den , daß anderseits aber einzelne Bestimmungen die sich um
künftige Emissionen handeln , als Verbesserung zu be-

grüßen sind . Treten wir der Frage ohne jede Voreingenommen¬
heit , frei von jedem Partei - oder Jntereffestandpunkt , gegenüber ,
so werden wir zu dem Ergebnisse kommen , daß der kleinere Bankier
namentlich derjenige in der Provinz durch das Gesetz in seinen
Existenzbedingungen eingeengt werden wird , und daß zu dem
U ebergewicht , welches den großen Aktiengesell¬
schaften ihr starkes Kapital , die Fülle von Intelligenz und
Erfahrung , die sich daselbst vereinigt , und die aus mannigfachen
Versuchen und Beobachtungen herausgewachsene Organisation
verleiht , nun auch noch der Umstand treten wird , daß sie von
den einschränkenden Bestimmungen des neuen Gesetzes weit
weniger als die Privatbankiers berührt und darum noch stärker
werden dürften . Mit der Ausdehnung des Telegraphen - und
Telephonshstems hat die Macht des größten deutschen Börsen¬
platzes natürlich immer mehr zugenommen und es ist bereits
jetzt so weit gekommen, daß der Privatmann in der Provinz bei
seinen Kommissionen , wie bei seinen Emissionen in direkter Füh¬
lung mit der Berliner Centralstelle steht . Die Erschwerung der
Thätigkeit des tüchtigen und soliden Provinzialbankiers liegt
aber keineswegs im Interesse der Allgemeinheit und von diesem
Gesichtspunkte aus ist es zu beklagen , wenn die individuelle
freie Entwickelung gehemmt wird .

Dem hier skizzirten Gedankengang entsprach es nur , das; die
Börse unmittelbar an die Botirung des Börsengesetzes stei¬
gende Bewegung der Bankaktien knüpfte . Die
großen Banken dehnen ihr ^n Wirkungskreis immer mehr aus
und eine derselben , die Dresdener Bank , hat es in ihrem letzten
Geschäftsberichte in dürren Worten ausgesprochen , daß sie vor
den Wirkungen der Börsengesetzgebung keine Furcht hege . Die
genannte Bank folgt den Pfaden , die vor ihr die Deutsche Bank
beschrilt . Sie entwickelt gleich dieser lebhaftes Interesse für die
Industrie , hat eine Niederlassung in London errichtet und
sich auch an den südafrikanischen Geldunternehmungen betheiligt .
Nachdem sie in verschiedenen deutschen Plätzen bereits Filialen
besitzt, wird sie nun auch in Bayern ihren Einzug halten und
die Firmen I . Em . Wertheimber in Fürth und Nürnberg zu
Filialen umwandeln . Natürlich wächst mit solcher Ausdehnung
des ThätigkeitsfeldeS der großen Banken die Macht ihrer
Centralen und für die nicht so großen Anstalten wie die Privat¬
bankiers ergibt sich aus dieser Konkurrenz die wachsende
Nothwendtgkeit , bei sich bietenden Geschäftsanlässen stramm zu¬
sammenzuhalten .

Die Besserung in den Kursen der leitenden Bankaktien ist
übrigens noch durch die Meldungen über die in dem bis jetzt
zurückgclegten Theile des Jahres erzielten außerordentlich
günstigen Geschäftsergebnisse gefördert worden .
Namentlich soll die Handelsgesellschaft in den ersten drei Mo¬
naten des Jahres 1896 ein Resultat erzielt haben , das alle
früheren Bergleichsquartale übersteige . Für die Diskontogesell¬
schaft wird geltend gemacht, daß das Venezuelanische Eisenbahn¬
geschäft, das früher zu so vielerlei Sorgen Anlaß gegeben hatte ,
jetzt über kurz oder lang zur Quelle von Gewinnen werden
dürfte , da die Diskontogesellschaft bekanntlich gewaltige Ab¬
schreibungen darauf vorgenommen hat und die neuen Verein¬
barungen mit der venezuelanischen Regierung bessere Aussicht er-
öffneten .

In der nächsten Woche wird die Gruppe der Diskontogesell¬
schaft 99 Millionen Francs 4proz . Rumänische Obliga¬
tionen zur Emission bringen . Die Österreichische Kredit¬
anstalt ist bet dem Konverstonsgeschäfte der Ausstg -Teplttzer
Eisenbahn in stärkerem Maße interessirt und der Hinweis hierauf
bildete den Anlaß zu einer Höherbewerthung ihrer Aktien , welche
durch östrrreichische Deckungskäufe noch verstärkt
wurde .

Bei Ausgang der Berichtsperiode unterlagen deutsche
Bankwerthe wieder stärkerem Angebot und es konnten die
höchsten Preise nicht behauptet werden , immerhin bleiben Dres¬
dener noch 2 Proz . über dem vorwöchentlichen Stand . Kredit¬
aktien behalten eine Besserung von Fr . 4 übrig .

Auf dem Markte für In d u st r t e p a p i e r e hat das schwung¬
hafte Getriebe des Verkehrs nachgelassen und es genügten
kleine Abgaben , um schon verhältnißmäßig
größere Kursfreudeherbetzuführen , Kleher Fahr¬
rad sind Proz , Bielefelder Maschinenfabrik 15 Proz ., Che¬
mische Fabrik Griesheim 1,70 Proz ., Schuchert Elektrizität
S ' /z Proz ., Aellstofffabrik Waldhof 2 Proz . zurückgegangen .

Oestrrreichische Eisenbahnaktien im ganzen fest ,
namentlich sind Staatsbahn Gegenstand regerer Nachfrage und
man spricht davon , daß irgend welche günstige Kombination be¬
züglich der Domänen in Vorbereitung begriffen sei . Lombarden
gleichfalls mäßig höher - über die Konversion der 5pro -
zentiaen Prioritäten soll prinzipielle Einigung erzielt sein, doch
glaubt mam nicht, daß die Inangriffnahme vor dem Herbst er¬
folgen wird .

Deutsche Bahnaktien ruhig . Die Aufregung , die bei
der jüngsten Generalversammlung der Hessischen LudwtgS -Bahn
zu Tage trat , hat sich hüben und drüben gelegt und man hofft
noch immer , daß es zu einer Verständigung kommen werde .

Die schweizerischen und italienischen Bahn¬
wert h e zeigen feste Haltung , Luxemburger Prince Henri -
Aktien werden von starken Spekulanten eifrig bearbeitet .

Die amerikanischen Obligationen find zur Mehrzahl
niedriger . Die Hinweise auf die Prästdentschaftskandidatur des
hochschutzzöllnertschen Herrn Mc . Kinley und auf die Hoffnungen ,
welche die Silberleute daran knüpfen , mögen wohl die Haupt¬
gründe für die Mattigkeit dieser Welche sein . Im übrigen
dürfte bis zum 17 . Juni , dem Tage der Versammlung der re¬
publikanischen Partei in St . Louis , das Programm des Präsi¬
dentschaftskandidaten vorliegen .

Auf dem Bergwerksaktienmarkte war der Verkehr
ruhig und die Kurse haben sich abgeschwächt , was zum guten
Theil mit der Lösung noch laufender Zeitengagements zusammen¬
hängt , Laura verloren Isi , Proz ., Bochumer 1 Proz . , Harpener
und Gelsenkirchener etwa */« Proz . , wogegen Concordia etwa
8 Proz . gestiegen sind .

Der Geld stand hat sich bis jetzt nur mäßig Ver¬
th euert , doch nimmt man an , daß die Reichsbank zu
einer Erhöhung ihres Satzes schreiten werde , da die Industrie
bei Halbjahrsabschluß und die Wollmärkte größere Anforderungen
stellen und die Umgestaltung des Börsenverkehres insofern Mehr¬

ansprüche hervorruft , als die Abnahme des Zeitgeschäftes die
frühere Leichtigkeit im Prolongationswesens aufhebt .

In der wirthschaftlichen Gesetzgebung macht der bevormundende
Geist, der unser Zeitalter charakterifirt , wettere Fortschritte . Da
haben die jüngsten Ausführungen des Herrn Staatsraths vr .
Buchenberger gegen den Uebereifer bei dem Eingreifen des
Staates in das gesammte Wirtschaftsleben auf die Mahnung ,
das selbständige Urthetl nicht so ganz in den Hintergrund zu
drängen , in den Geschäftskreisen sympathischen Eindruck hervor¬
gerufen . Möchten doch andere Staatsmänner mit der gleichen
Einsicht durchdringen !

Diskonto 2'
/ , Proz .

Nachstehend unsere Tabelle :

3 ',2 "/o Deutsche Reichsanleihe
3 "/
3 '/- "

,g Preußische Konsols
'i „ p4 °/o Badische Obl . j
4 °/« „ „ v . 1886
3 >/- °/a „ „ v . 1892 und 1894
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente
5o/o Italienische Rente
6 "/, Mexikaner
Oesterreichtsche Kreditaktien
Diskont o-Tommanditantheile
Staatsbahn
Lombarden
Hessische Ludwigs -Bahn
Gotthard
Nordost
Laura
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlose

4 . Juni .
104 .90

99 .40
104 .90

99 .75
104 .75

10425
103 .90

99 .45
87 .70
94 .25

295 .—
208 .—
304 . —
88' /.

120 .30
174 .70
141 .—
1 _
158 .80
169 .30
157 .—
421 .80

34 .40

11 . Juni .
104 .70

99 .30
104 .70

99 .75
104 .50
104 .80
104 .15
103 .90

99 .50
87 .80
94 .—

297 .—
208 .30
309 .—

SO-/.
119 .80
174 .20
140 .70
152 .50
157 .80
168 .50
156 .40
420 .80

33 .80

Grvtztzerxogthnm Osden -
Karlsruhe, 13. Juni .

I (23 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .)
Tagesordnung auf Montag den 15 . Juni1896 , Nachmittags
3 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung des Berichts
der Budgetkommisston , die Denkschrift über die Reform der direk¬
ten Steuern in Baden betreffend , Berichterstatter : Frhr . von
Göler . 3 . Berathung des Berichts der gleichen Kommission
über die Petition verschiedener Beamtenwitwen um Erhöhung
ihrer Pensionen , Berichterstatter : Frhr . v . Göler . 4 . Bera¬
thung der Berichte der Petitionskommission über die Bitten :
a . des Vereins der Freundinnen junger Mädchen , die Einführung
von Dienstbüchern für weibliche Dienstboten betreffend - b . vieler
Einwohner von Schriesheim , die Zutheilung der Gemeinde
Schriesheim zum Bezirksamte und Amtsgerichte Weinheim be¬
treffend , Berichterstatter zu O .-Z . 4 a . und d . : Graf v . Heim¬
statt - e . der Gemeinde Grünsfeld und umliegenden Orte , die
Erlangung einer Ftlial - oder Handapotheke in Grünsfeld be¬
treffen d . Be richterstatter : Hofrath vr . Rüme lin .

Weueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 13 . Juni . Den Abendblättern zufolge tele-

graphirte Seine Majestät der Kaiser gestern Abend an
den Präsidenten der im „ Kaiserhof " versammelten „ Insti¬
tution ok naval areliitoets " auf ein Huldigungstelegramm :
„Indem Ich Ihnen für Ihr freundliches Telegramm herz-
lichst danke , bitte Ich Ew . Lordschaft den Schiffsinge¬
nieuren Meinen Dank und ein herzliches Willkommen in
Meiner Residenz zu entbieten und hoffe Ich , daß der
herzliche Empfang , den Sie hier gefunden haben , die
Wahrheit des Spruches „ Blut ist stärker als Wasser " be¬
stätigt . Es wird vielleicht den Chefkonstrukteur Ihrer
Majestät Marine interessiren zu erfahren , daß Meine
Rennyacht „Meteor " , zufolge ihres prachtvollen Baues ,
die „ Britannia " um 25 Minuten auf einer Distanz von
42 Meilen wiederum geschlagen hat . gez. Wilhelm . "

* Potsdam , 13 . Juni . Gestern Abend war Zapfen¬
streich beim Neuen Palais zu Ehren der „ Institution
ok imval areditoots " . Seine Majestät der Kaiser be¬
grüßte seine Gäste und sprach viele derselben an . Um
9 Uhr Abends fand Zapfenstreich sämmtlicher Potsdamer
Militärkapellen statt .

* Berlin , 12. Juni . Die „ Kreuzzeitung " schreibt : Der
Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths
erklärte in einem Schreiben an den Oberpfarrer vr . Lorenz ,
den früheren Vorsitzenden des Mitteldeutschen Verbandes
evangelischer Arbeitervereine , der Erlaß des Oberkirchen¬
raths vom 16 . Dezember 1895 beziehe sich durchaus nicht
auf die segensreiche Wirksamkeit der Geistlichen in den
evanglischen Arbeitervereinen . Hinsichtlich der letzteren
gelte noch immer der Erlaß von 1890 , wonach evangelische
Geistliche solchen Bestrebungen nicht kalt und gleichgiltig
gegenüber stehen dürfen .

* Budapest , 12 . Juni . Im Abgeordnetenhause
brachte der Finanzminister einen Gesetzentwurf , betreffend
die Abänderung des Zuckersteuergesetzes ein , wonach die
Verbrauchsabgabe für Zucker auf 13 Gulden und die
Ausfuhrprämie von 5 auf 9 Millionen Gulden erhöht
werden soll . Die erhöhte Ausfuhrprämie soll mit dem
1 . August 1896 in Kraft treten und bis zum 31 . Juli
1897 in Kraft bleiben.

* Prag , 12 . Juni . Die Bezirkshauptmannschaft Teplitz
untersagte die Feier des für den 13 . und 14 . Juni
in Teplitz geplanten Deutschen Turnfestes wegen des
demonstrativen Charakters derselben .

* Warschau , 12 . Juni . Die Bahnlinie Warschau -Te -
respol ist vorläufig gesperrt , da gestern Abend der War¬
schauer Perfonenzug in der Nähe von Terefpol ent¬
gleiste .

* Rom , 13 . Juni . Das Königspaar empfing gestern
Mittag den englischen Admiral Seymour .

* London , 12 . Juni . In dem Prozesse gegen Ja -
meson und seine 14 Offiziere wurde heute die Verneh¬
mung der Kronzeugen beendet und sodann die Weiterver¬
handlung auf Montag vertagt .

* Paris , 12 . Juni . Der Senat nahm die Regie¬
rungsvorlage , betreffend den Aussiellungsplan für 1900 ,
an . — Die Budgetkommission der Deputirten -
kammer nahm die Staatsrentenbesteuerung an .

* ASmara , 12 . Juni . Der Prozeß Baratieri wurde
beendigt . Gerüchtweise verlautet , Baratieri sei mit Stim¬
mengleichheit freigesprochen worden .

* Madrid , >2 . Juni . Der oberste Gerichtshof be¬
schloß, da er die Annahme des Duells seitens Martinez
Campos nicht als ein von diesem begangenes Delikt be¬
trachtet , die Ermächtigung uachzusuchen, gegen General
Borrew allein das Verfahren zu eröffnen . — Der Gesetz¬
entwurf gegen die Anarchisten kommt im Senate Montag
zur Lesung .

* Barcelona , 12 . Juni . In der letzten Nacht wurden
neuerliche Verhaftungen vorgenommen . Gestern ent¬
stand während einer Prozession eine Panik dadurch , daß
ein schwarzes Packet plötzlich vom Balkon eines Hauses
herabgeworfen wurde .

* Koustaotiaopcl , 12 . Juni . Der deutsche und der
österreichisch - ungarische Botschafter sind heute nach
dem Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen worden .

Die englische Sudanexpeditiou .
* London , 12 . Juni . Oberhaus . Lord Roseberry

interpellirte über die Beweggründe und den Zweck der
Ausführung der Sudan -Expedition .

Lord Salisbury erwiderte : Die lang gehegten
Motive seien die Rückgewinnung des verlorenen Gebietes
für Egypten . Wer immer die Führung in Egypten habe ,
der könne Chartum dauernd nicht in Feindesland lassen .
Allerdings hätte die Regierung aus finanziellen und poli¬
tischen Gründen lieber noch gewartet , aber die Möglich¬
keit des Verlustes Kassala 's an die Derwische nö -

thigte zum Einschreiten , weil sonst die neutrale
Bevölkerung jener Gebiete zum Chalifen übergegangen
wäre . So seien die Entschlüsse der Regie¬
rung durch die Position Italiens beein¬
flußt worden , nicht diktirt durch Gefühle , sondern durch
Interessen . Deßhalb verfolgte die früher oder später noth -

wendige Expeditton schon jetzt die Besetzung Dongolas
für Egypten . Auch kommerziell sei das ein großer dauern¬
der Vortheil . General Kitchener sei instruirt , ohne Er¬
laubnis nicht über Dongola hinauszugehen , welches auf
der Straße nach Chartum liege. Letzteres sei wegen der
Gebundenheit des egyptischen Kredites gegenwärtig uner¬
reichbar . Bei der jetzigen Finanzlage sei das Endziel
Dongola . Aber erst, wenn die egyptische Flagge in Char¬
tum wehe , würde Egypten seine frühere Stellung und
Sicherheit bleiben . _

Unruhen auf Kreta .
* Athen , 12 . Juni . Die Räumung der kretenstschen

Städte durch die Truppen hat eine Beruhigung der
Gährung herbeigeführt , doch sind immer noch Truppen
auf der Insel konzentrirt . Die letzte Truppensendung
begleitete Abdullah Kerim , welcher als Gouverneur nach
Kreta übersiedelt . Der Vertrag von Haltpa wird von
allen Kretensern für unannehmbar erklärt . Die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen zwischen Griechenland und
Rumänien steht unmittelbar bevor._ _

Verschiedenes .
j- Frankfurt , 12. Juni . Der 13jährige Knabe Ludwig

Breidenbach wurde gestern Abend an der Enkheimerstraße
von einem Feld schützen , als er auf den Ruf desselben nicht
stehen blieb , durch einen Schrotschuß in den Rücken tödtlich ver¬
wundet und ist heute früh seinen Verletzungen erlegen . Der
Feldschütz hatte den Knaben und die vier andern bei ihm befind¬
lichen Personen in dem Verdacht , sich an dem Unfug , welcher
seit einiger Zeit in der dortigen Gegend getrieben wurde , be¬
theiligt zu haben .

Literatur .
Kant-Studie«. Das Interesse an der Kantischen Philosophie ,

welches seit einigen Jahren wieder stark im Steigen begriffen ist ,
hat bekanntlich die Berliner Akademie der Wissenschaften zu dem
Beschluß geführt , eine neue und vollständige Ausgabe der Werke
Kant 's zu veranstalten . Im Zusammenhang damit steht die Be¬
gründung einer eigenen philosophischen Zeitschrift , welche speziell
der Kantischen Philosophie gewidmet ist, unter dem Titel „Kant -
Studien ", im Verlag von Leopold Voß in Hamburg und Leipzig
und unter der Redaktion des Hallenser Professors vr . H . Bai -
hxnger . Diese Zeitschrift , deren 1 . Heft soeben erschienen ist, ist
jedoch nicht nur dazu bestimmt, jene neue Kant -Ausgabe vorbe¬
reitend zu unterstützen , sondern hat in ihr Programm überhaupt
sowohl die historische Ergründung der Kantischen Philosophie , als
deren systematische Weiterbildung im Interesse der Bedürfnisse
der Gegenwart ausgenommen . Dem Redaktionskomitö gehören
die hervorragendsten deutschen und ausländischen Kant -Kenner
an : Privatdozent vr . E . Adickes (Kiel), Professor Emil Boutroux
(Paris ) , Professor Edward Caird (Oxford ), Professor und Senator
Carlo Cantoni (Pavia ) , Professor I . E . Creighton (Jti -aca N . A .),
Geh . Reg .-Rath . Prof . vr . Dilthey ( Berlin ), Prof . vr . B . Erd¬
mann (Halle ) , Wirkl . Geh . Rath Prof . vr . Kuno Fischer , Exc .
( Heidelberg ), Geh . Hofrath Prof . vr . M . Heinze (Leipzig), Ober¬
bibliothekar vr . R . Reicke (Königsberg ), Hofrath Prof . vr . A .
Riehl (Kiel ) , Hofrath Prof . vr . W . Windelband (Straßburg ) .
Dem internationalen Charakter dieses KomitSs entsprechend ,
bringen die „Kant - Studien " auch französische, englische und
italienische Arbeiten .
Frauenabende. Sechs Vorträge zur Frauenfrage von GustavGero ! . Preis 2 Mark . Verlag von Karl Krabbe in

Stuttgart .
Gerok weiß frisch und fröhlich zu reden und begegnet mit

offenem Berständniß den vielen Fragen des modernen praktischen
Lebens . Daß die Frau ein Recht hat mitzudenken und mitzu¬
lernen , daß sie eine Stimme überall da haben muß , wo ihr Wohl
und Wehe in Frage kommt, daß die Frau aber auch die Pflicht
hat , sich auf die Höhe der neuen Zeit zu stellen, das alles ist so
geschickt zusammengefaßt , so lebendig an Beispielen daraethan ,
daß der unbefangene Gegner daraus lernen wird , der Freund
der Frauenbewegung aber sich in seiner Position stärker und
sicherer fühlt . — Möchten die Frauen über den in diesen Bor¬
trägen eingenommenen Standpunkt Nachdenken — ihre Sache
würde rasch vorwärts kommen.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Krösster I-axer in gutgeardeiteter llerreu- , Vrmev- v . LiuäervLsck » .

vederusdw « xsurer braut- uuä brstliogs -Lusstattuoxeo .
Lnksrtiguux uscd Uaass odu « kreiserdöduux .
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Mittle e Marktpreise der Woche vom 31 . Mai bis 7 . Juni 1896. (MUgetheilt »om Großh . Statistischen Bureau.
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Bekanntmachung .
Nebenbahn von Bühl nach BühlerDen Ban der Nebenbahn von Bühl nach Bühlerthal betreffend .

Nach Vorschrift des Art . 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird hiermit bekannt gemacht, daß folgende ,
,ur Anlage der Nebenbahn von Bühl nach Bühlerthal erforderlichen , auf den Gemarkungen Buhl , Kappelwindeck ,

lerthal und Altschweier gelegenen Grundstücke durch den Ausschuß für den Geländeerwerb auf gütlichen, Wege
erworben werden konnten .nickt
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Rapp , Ludwig
Dresel , Daniel'

trnhaber , Heinrich Witwe
techtold, Elisabeth , ledig

Mörch , Karl Erben
Wohlgemut , Karl Witwe
Hauser , Karl

Derselbe
Schütt , Albert
Schütt , Amand Erben

Dieselben
Klöpfer , Ignatz Erben
Klöpser , Emil
Knorr , Eduard , juu .
Kuen , Franz Josef'

ritz . Elisabeth , und Eons .
ienoer , Pauline

Hörth , Albert
Buob , Josef Anton
Kopf, Daniel'

ritz, Karl , Pfarrer
eppert , Franz

4622
4623b
4626
4627
4636
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4640
4493 Zimpfer , Friedrich

Derselb
Vetter , Christ ., u . Zeller , Jak .,

Wohnort

Bühl
Bühlerthal

Bühl
Altschweier

Bühl

Höpfingen
Bühl

Windeck

Gemarkung ,
in welcher das
abzutretende
Grundstück

liegt
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, CI

Götz, Karl I .
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Retnschmitt , Franz
Berger , Lina
Berger , Wilhelm Witwe

Dieselbe
Dieselbe

Schütt , Albert
Niedhammer , Josef Witwe
Kerle , Peter

Derselbe
Meier , Hilarius

Derselbe
Karlsruhe , den 8 . Juni 1896 .

Der Vorstand der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau :
Bechert .
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zur Einsicht der Betheiltgten auf dem
Rathhause aufliegt, ' etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichnis !
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundetgcnthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
etngetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Wiesloch , den 11 . Juni 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Meyer .

Mittheilnng
des

Stastistischeu Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Mai 1896 .
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Gemeinde Greffer«. AmtSgerichtsbezirkBühl .
Oefsentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Greffern, Amtsgerichtsbezirks Bühl,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . Seite 213 ) und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend (Ges .- u . V .-Bl . S . 43), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die
Vorzugs - und Unterpfandsrechte betreff . (Ges .- u . B .Bl . S . 155 ), aufgefordert ,
die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte
unter Beobachtung der in Z 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Ges .- u . B .-Bl . S . 44 ) und der in Z 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890
(Ges .- u . B .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch. ' ° " ' " " " guortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar

daß die
Mahnung

Ansprüche auf das
bei Vermeidung des

innerhalb sechs Monaten nach dieser
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Greffern , den 10 . Juni 1896 . U 476 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

_ Stolz , Bürgermstr ._ Schell , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

A .427 .2 . Nr . 28,990 . Mannheim .
Auf Antrag der Kreuzwirth Michael
Knüpfer Wwe . , Magdalena , geborne
Schmid in Wilsingen , Amtsgerichtsbe¬
zirk Münstngen (Württemberg ) , welche
den Verlust des Mantels zu dem Pfand¬
briefe der Rheinischen Hypothekenbank

in Mannheim , Serie 39 Lit . O . Nr . 211
über 200 Mark zu 3' /, °/, verzinslich
glaubhaft gemacht hat , wird der Inha¬
ber des Pfandbriefes der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim , Serie 39
Lit . v Nr . 211 über 200 Mark , verzins¬
lich zu 3' / , °/o , aufgefordert , seine Rechte Fortführung
spätestens in dem auf meinderath l „ ^ .
Dienstag den 22 . Dezember 1896, ! derungen im Grundeigenthum während

Vormittags 10 Uhr , >8 Tagen vor dem Fortführungstermin

bei Großh . Amtsgericht III bestimmten
Termin anzumelden und den Pfandbrief
vorzulegen , widrigenfalls dessen Kraft¬
loserklärung erfolgen wird .

Mannheim , den 30 . Mai 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoffmann .

Berwaltungssachen .
A 496 . Nr . 79 . Wiesloch .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Thairnbach, Freitag d . 19 . Juni
d . I ., Vormittags 9 Uhr ;

Schatthansen, Samstag 20. Juni
d . I -, Vormittags 9 Uhr ;

Roth, Montag den 22 . Juni d .
Js ., Vormittags 9 Uhr ;

St . Leon , Mittwoch d . 24 . Juni
d . I ., Vormittags 8 Uhr ;

Walldorf, Freitag den 26 . Juni
d . I ., Vormittags 9 Uhr ;

Wiesloch , Dienstag d . 30 . Juni
d . I -, Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntnttz gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän -

M98 . Nr. 213 . Lörrach .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bethetligten
Gemeinden Tagfahrt , jeweils Vormittags
8 Uhr , auf dem Rathhause der betreffen¬
den Gemeinde anberaumt , für die Ge¬
markung :

1 . Brombach , Montag den 22 .
Juni .

2 . Haage « , Dienstag den 23 . Juni .
3 . Höllstein , Mittwoch den 24 .

Juni .
4 . Hüfingen , Donnerstag den 25.

5.
Juni .

6.

7 .

8.

9.

Thnmringen, Freitag den 26 .
Juni .
Lüllingen , Samstag den 27 .
Juni .
Rümmingen, Montag den 29 .
Juni .
Wittlingen , Dienstag den 30 .
Juni .
Binzen, Mittwoch den 1 . Juli .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihren : Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Lörrach , den 10 . Juni 1896 .
Der Gr . Bezirksgeometer :

Dörflinger .

Orte .
Hafer

100

Stroh ! .
,Roggen, '

Kilogramm

1 Mittlere MouatSpreise .
>M .Pf . M .Pf . M . Pf .

Konstanz . . . 438 4!35
Meßkirch . . . 13 92 — —

Stockach . . . 5 31 506
Billingen . . . 16 14 — 345
Freiburg . . . 14 84 360 460
Offenburg . . — 5 — 5 70
Rastatt . . . — 410 5 —
Karlsruhe . . — 4 70 540
Bruchsal . . . — 3 80 4 80
Mannheim . . 13 51 320 4 8»
Mosbach . . . 12 — 51 »
Wertheim . . . 13 —

2. Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

( ohne Zuschlag ) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 , betr .
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz . . . — 4 55 4 58
Meßkirch . . . 1440 — —

Stockach . . . - ! 5 33 513
Billingen . . . 17 75 ! - - 410
Freiburg . . . 15 — 4 - ! 5 —
Offenburg . . - : 5 20 5 90
Rastatt . . . - ^ 4 20 51 »
Karlsruhe . . 4 70 5 40
Bruchsal . . . _ ! 3 80 4 80
Mannheim . . 13 76 4 — 5 8»
Mosbach . . . 12 — - , 513
Wertheim . . 13 20

Fe«er-, fall- rmd einbrnchfichere
Geld- , Kücher- und
DokmnenkilschrSnke

B '95 .47 empfiehlt
Hi !K. Aei8S, liarlnruko ,

Erbprinzenstr . 24.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Zwangsvollstreckung.

N -474 . Hockenheim .

Ankündigung
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Bäcker Gustav Münch und
dessen Ehefrau , Karoline ,
geb . Hauser in Reilingen ,

die nachverzeichneten Liegenschaften am
Samstag den 27 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Reilingen öffentlich
versteigert . Der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird . Die weiteren
Versteigerungsgedinge können bet dem
Unterzeichneten eingesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaften

in Gemarkung Reilingen :
Anschlag

1 . Ein einundeinhalbstöckiges
Wohnhaus mit Schienenkeller
und Dachzimmer sowie Scheuer
nebst Schöpfen und Schwein -
ställen im oberen Dorfe an der
Hauptstraße , 3 a 81 gm Hof¬
raithe , woraufdieGebäulichkeiten
stehen , und 2 a 68 gm Haus¬
garten . 850» '

In diesem Anwesen wurde
bisher eine Bäckerei betrieben .

2 . 21 a 58 gm Acker in der
Herzkammer . . 350

Summe 8850
Hockenheim, den 30 . Mai 1896 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Großh . Notar :

Achtstätter .

Druck und. Berlag der. G . B.r a.u n ' s chfefnzH ofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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